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Nr. 7 und 8. Bordüren zur Verzierung von
Lingerien.  Weißstickerci.

Die Bordüre Abb. Nr , 7 wird im Platt -, Stepp -, Stiel-
und Languctteiistich gearbeitet und mit Rädchen aus seinem
Zwirn verziert.

Für die Bordüre Abb. Nr , 8 umrandet man die Blät¬
ter und Bogen mit Platt - nnd Langncttcnstichen, nachdem man
die Contourcn vorher mit Stickbanmwolle mehrfach vorge¬
zogen hat . Die Bindlöchcr, Adern nnd Stiele sind im Sticl-
stich auszuführen. Izl.sio, «?)

Nr. 9. Haube für ältere Damen.
Häkcl- und Strickarbeit.

Das Lriginal besteht aus einem mit blauer Zcphyrwollc
im tunesischen Häkclstich gearbeiteten Fond , welchen zwei in
Frisuren geordnete, mit weißer Mooswolle gestrickte und am
unteren Rande mit einer mit blauer Filoselleseidegehäkelten
Tour eingerandcteStreifen begrenzen. In gleicher Weise her¬
gestellte, doch am oberen Rande außerdem mit einer mit blauer
Mooswolle gehäkelten Zackenrcihc begrenzte Streifen dienen
zum Schließen nnd eine durch die Randmaschen des Fonds
geleitete Schnur ans blauer Wolle, deren Enden mit Quasten

verziert sind, zum festeren Anschluß, Schleifen ans blauem
Tafsctband bilden die Garnitur . Für den Fond der Haube
richtet man aus Gaze einen runden Theil von 27 Ecnt, im
Durchmesser her nnd arbeitet danach im tunesischen Häkelstich,
wobei man nach Maßgabe des Schnittes in bekannter Weise
zu- nnd abzunehmen hat. Für die untere Frisur , welche
einen Anschlag von 854 M, nnd für die obere, welche einen
Anschlag von 832 M, erfordert, hat man in hin- nnd zurück¬
gehenden Touren folgender Art zu arbeite»! 1, Tour : Abgch.
(abgehoben), stets abwechselnd»mg. (umgeschlagen), 2 R. zns,
gestr, (2 Maschen rechts zusammen gestrickt), zuletzt 1 R,
(Masche rechts). 2, Toni " Ganz rechts. 3, Tour : Abgeh,,

Xr. 1. knlotot kür Aückodsn von
9—11 cknüron. Vorcköransiolit,

(Hierzu Ar. 70.) Lednitt und Leseür.:
Vorder». d. Suxxl., Xr. I, l'ig. 1—8.

Xr. 2. ? ulstot kür dlüü» Xr. 3. kalskot kür
od.su vou 12—14 5adrsu. odsu vou 3—6 5udrsu.

Leüiiitt!und Lesodr.: Vorder». Lesodr.: Vorder», d.
d. Zuxxl., Xr. II, LiF. 9—13. Supxl.

Xr. 4. Lalstot kür Xus.dou vou
3—10 5s.drsu. Rüedliiisiedt.

Xr. 69.) Lodaitt und Lesodr.:
Vorder», d. Soppl., Xr. III, Li?. 14—20.

>i . 1—l>. Aäntel null -In/iiAL tiiv Zlückelien unck Riinbvn.

Xr. S. L.n2ll̂ kür Xnndon
von ö—S Inürsn.

ck, S»i>i>l,, Xr, IV̂ Xlg, 21—20

Xr. 6. ttlnntol kür tllück-
oüon von 7—9 Inbron.

Zobnltt nnä Lesoltr. : Voräers.
ä, Snxxl,, Xr, V, Xis, 30- 30,



Nadcl, sticht dieselbe !
in die betreffende?N. '
hinein und zieht die :
abgelasseneM. hin- -
durch) : vom ^ wie- -
dcrholt. 2. Tour:

I)? Stets abwechselnd
1 f. M. (feste Ma - ^

M schc) nnl die ans die
W nächsten3St . folgen-

den 7 Luftm. der ^
vorigen Tour , 4 --

^ Lnftin. !!. Tour : --
Je 5 f. M . uni 4 -
Lnstm. der vorigen l
Tour , doch hat man
stets die letzte der,,
um die nächsten 4 s>
Lnstm., und die l . ^

Nr. 7. Loräüre nur Verzierung von I.ingerisn . IVoissstioüsrsi,

^ 2inal abwechselnd1 R., ning. ! 4nial 2 R. zus. gcstr., dann
nnig., 1 R., ning., vom ^ wiederholt; zuletzt 1 R. Man wie¬
derholt nun noch 8mal die 2. und 3. Tour und ausserdem an
der unteren Frisur für den in der Hinteren Mitte befindlichen
breiteren Theil ans etwa  11V  der dahin treffenden M. noch
ümal die 2. und 3. Tour , doch hat man von der 2. dieser Tou¬
ren an beim Beginn derselben stets 5 M . abzuketten (die An-
chlagmaschen bilden den unteren Rand der Frisur ). Man reiht

hieraus die vollendeten
K'Nv Streifen , deren Qncrscitcn

man von der Rückseite ans
UM -' verbindet, in Falten und

? setzt sie dem Fond gegen.
Alsdann begrenzt man die

. FrisnrcnnmuntcrcnRande
mit einer gehäkelten Tour
wie folgt : Stets ' abwech-

selndi f. M .̂ (fcstc Masche)

welche zum Schließen' der
WWW s-.'W . Haube dienen, werden in

derselben Weise je ans
einem Anschlage von 170 -

lä-Mi M . 18 Touren breit aus-
IZMh geführt, doch hat man dic-

?i?ÄWl selben an der Seite , wo
die M . abgekettet wurden,

i» M ) M mit einer Zackcnreihe sol-
M Ä gender Art zu begrenzen:

-A.M 1. Tour : Mit blauer

Lvräüre nur Vsrnieruû von I-ingorlon. IVoissstlolesrei.

der um die folgenden 4 Luftm. gearbeiteten 5 f. M. zusammen
zuzuschürzen.

Für die Spitze Abb. Nr . 17 arbeitet man wie folgt : 1.
Tour : Stets abwechselnd4 Lnstm., 1 Wickelstäbchcn in die
1. derselben (man wickelt dazu den Faden lose etwa I2mal um
die Nadcl, sticht dieselbe alsdann in die betreffendeM. hinein,
zieht den Arbeitssaden durch sämmtliche Umschlagsädcn als
Schlinge hindurch und schürzt dieselbe mit der ans der Nadcl
befindlichenM. zu). 2.
Tour : Stets abwechselnd »Mi
1 St . in die M., in welche
das nächste Wickelstäbchcn MP lffH MWU
der vorigen Tour gear-
beitct wurde nnd zwar
an der Seite der 1. T onr,
an welcher die Lnftmaschcn
befindlich sind, 5 Lnstm.
3. Tour : Stets 3 je durch
3 Lnftin. getrennte dop-
peltc Stäbchenmaschen in
die nächste M . an der an-
dcrn Seite der 1. Tour,
in welche das nächste
Wicielnabcl' .-n gearbeiiei MWMM
wurde. (so,i<o. 4iz

Hr. 9. Nuubs kür ültvre Nuiukn. Hälilkl- nuck
Ktrioüarbsit.

Nr. 13. ^ gro.tkö nur VvrnisruuA
' von Nütvu.Hr . 10 . Sobürne uus Süirting.

Lvllnilt unck IZvsvlir . : liüalcs . ct. Luppl .,
Nr . XV , ? is . 7N.

Mooswolle. Stets ab¬
wechselnd1 St . (Stäb-
chcnmasche) in die «u

nächste Randmasche, 1
Lnstm., 1 M . über-
gangen. 2. Tour:
* 1 f. M . in die nächste
St . der vorigen Tour , ^
2 Luftm., i> St . um
die oberen Glieder der  xr.  14.
zweitfolgcndenSt ., 2
Luftm., 1 St . Über¬
gängen : vom * wiederholt. Schließlich stattet
man die Haube nach Abb. mit der Garnitur
aus. (Z5,ssss

Nr. 12—15. Agraffen und Schnallen
zur Verzierung von Hüten.

Die Agraffen Abi - dir . lr> und i :> sind
a» S geschliffenen Perlen nnd Blättchen / SK-
von polirtem Stahl hergestellt und ans
der Rückseite mit Radeln verschen . :

Die Schnalle Abb . Nr . 14 besteht
ans einem blattähnlichen . rings-
nin init Zäckchcn ausgestatteten
woldreifc » . welcher mit po - «
lirten Stahlperlen besetzt
ist ; ans der Rückseite ist eine
Nadel angebracht.

Die Schnalle Abb . Nr . lä
ist in Blattsorin ans zwei Reihen '
Stahlperlen hergestellt » nd in der
Mitte mit einer vergoldeten Nadcl aus»

Nr. 16 und 17. Spitzen zur
Garnitur von Wäsche-Gegenständen.

Diese Spitzen sind mit drcllirtem Garn
Nr . 80

theils der
Quere , theils

^ ^ ^ der Länge nach
gearbeitet.

Die Spitze Abb.
Nr.  1t!  arbeitet man
folgender Art : 1. Tour : W

* 8 Luftm. (Lust- <
maschen), 3 St.
(Stäbchenmaschen)

in die 1. derselben,
ZD 7 Luftm., der l . der
W zuvor gearbeiteten

3 St . angeschlungen
(man läßt dazu die
M. (Masche) von der

Hr. 12. ^ ßrnüs nur VsrnivrunA
^oil Nüteu.

Laiannlin 2nr Ver̂ iorliiiF
von Hütvn.

Hr. 1k. 8xlt2S 2ur klnriiitiir von
1Vä.sc1rv-l1eAsnstn.näc>n.

IIüüo1tl.rk»zit.

Hr. 18. Sxit2s 2ur karilitlir von
Vüsvlls- Ksßoiistüilckgii. ? ioot-

börtolrsu uuck blilüslardsit.
Ztr. 13. Sxit2s nur Lnrnitnr von
tVäscilv-Vŝ önstünckkn. ^aeleeu-

lit/.s unck Läüolardeit.
Nr. 2V. Lcliut̂ äselce naz 4Vn.kkvlst.oik.
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Nr . 23 . Kswnspvsllstieksl ^ ris

sckvnrsem 2iexsnlscker.

4 f. M. um die oberm Glieder der nächsten 4 f. M,,
vom * wiederholt. Izs,>s?z

Nr. 19. Spitze zur Garnitur von Wäsche-
Gegenständen. H

Zackenlitzc und Häkelarbeit.

Diese Spitze arbeitet man mit Zackcnlitze nnd drel-
lirtem Garn Nr. 80 wie folgt- 1. Tour ; ^ 2 je dnrch
1 Zacke ans 4 Lustm. (Lnftmaschen) nnd 4 St . (Stäb-
chcnmaschen) in die 1. derselben getrennte St . in die
nächste Zackenspitze der Litze, 1 Lnftm., 1 dpi. St . (dop¬
pelte Stäbchcnmasche) Cent, vor dem nächsten Tiefen¬
einschnitt in die Litze, doch hat man zunächst mir das
unterste Glied derselben znznschürzcn, 1 St . '/s Cent, nach
diesem Tiefcncinschnitt in die Litze, doch hat man die oberen
Glieder derselben mit dem mittleren Gliede der dpt. St . zu¬
sammen zuzuschnrzcn nnd hierauf auch das oberste Glied der
letzteren, 1 Lnftm.; vom ^ wiederholt. 2. Tour : An der
anderen Seite der Litze. Stets abwechselnd1 s. M. (feste
Masche) in die nächste Zacke, 0 Lnftm. 3. Tour ; Stets 1 f.
M. in jede M. der vorigen Tonr . szo,g«7s

Nr. 29 . Schutzdccke aus Waffelstoff.
Die Decke ist auf grauem Waffelstoff , welcher mit Stickerei verziert wird,

hergestellt . Das Dessiu bilden Streifen , welche durchflochten erscheinen nnd
kleine Carreanx begrenzen . Zur Ausführung der Streifen hat man zunächst
mit Berücksichtigung der Abb . die schrägen , dicht nebeneinander liegenden
Stiche mit Estremadura -Baumwolle Nr . 2 auszuführen und dann mit schwar¬
zer Seide die anfliegenden Fäden des Stoffes zu umwinden . Die Sternfigu-
rcn , sowie die schmale Bordüre am Anßenrande der Schutzdecke, werden mit
rother Zephyrwolle und gleichfarbiger
Seide im Languettcustich und pvint -russs
gearbeitet . Nach Vollendung der Sticke¬
rei hat man den Stoff ringsum für die
Franze auszufasern . soo.ook)

Nr. 21 . Schleppen- und
Fächcrhalter.

Dieser Halter , aus schwarzer Sei-
dcnschnnr geflochten , ist mit einem Mc-
tallhaken und einer Metallöse zum
Schließen versehen und wird beim Tra¬
gen um die Taille gelegt . An dem einen
Ende des Halters ist eine Klammer zum
Aufnehmen der Schleppe , an dem ande¬
ren Ende ist ein Kettchen mit einem
Karabinerhaken befestigt . Letzterer dient
zum Anhängen des Fächers . Eine
Quaste von schwarzer Seide ziert den
Halter nach Abbildung . s3«z,42i)

Nr. 22. Nnterrock ans
Shirting.

Derselbe ist vorn 96 . hinten 122
Cent , lang und hat am unteren Rande
eine Weite von 900 Cent . Die Garni¬
tur bilden ein 48 Cent , breiter Volant,
welcher mit 0 Cent , breiter spanischer
Spitze , mit gleichbreitem Einsatz , sowie mit schmalen Säumen verziert ist.
9 Cent , weit vom oberen Rande entfernt ist der Volant in Falten gereiht.

s36,399)

Nr. 23 —27. Gamaschcnstiefcl und Schuhe.
Nr . 2Z, Der Main as chenstiesel aus schwarzem Ziegenledcr

ist mit hohem , mit Leder bellcideteu Absatz versehe ». In der vorderen Mitte
ist derselbe vom Fuschtatt bis zum oberen Rande der Abb . entsprechend in
durchbrochene Zarten auspcschnitte » , welche mit schwarzscidcnei » Bande ein-
gcsasst werden . Zum Schlichen des Stiesels sind die Zacken mit Knöpscn » nd
ttnvpslöchern ausgestattet.

Nr . 2-1. Der tsi am as che n sti ese l aus schwarzem Glacelcdcr ist
mit hohem , mit Leder bekleideten Absatz versehen ; vom Fnhblatt bis zum
oberen Rande ist derselbe in Bogen ausgeschnitten nnd mit Spangen ansge-
slattct , welche je mit schwarzscidcnem Bande eingesagt , an beide » Seiten mit
.»lnopslöchern , je in der Mitte mit einer Stahlschnalle versehen werden . Längs
des vorderen Ausschnitts sind dem Gamaschensticscl Stahllnöpse ausgesetzt.

Nr . 2.'>. Der Morgcnschuh aus jchwarzcm Ziegcnleder ist mit
hohem Absatz versehen nnd am vorderen oberen Rande in Spangen ansgc-
schnitten , welche dnrch einen .itnops » nd ein Knopsloch geschlossen werden.
Tie Einsassnng des Schuhes besteht ans seidener Borte . Rosetten von
schwarzem Atlasband , je in der Mitte mit einer Stahl .Agraffe verziert , sind
nach Abb . angebracht.

Nr . 2V. D c r P roincna <
dc » schuh ans schwär,
zem Glacsledcr ist in
der vorderen Mitte ge¬
schlitzt nnd oberhalb des
Schlitzes mit drei Patten
aus Lcder nnd einer
Bronzeschnallc ansgc-
stattet . Der Schuh , so-
wie die Patten sind
mit schwarzscidcnem
Bande cingesasst.

Nr .27.  DcrPro-
menadenschu h a u s
schwarzem Zie-
gcnleder ist mit
hohem , mit Lcder
bellcideteu Absatz
versehen . Die vor¬
dere Mitte des
FnstblattcS ist

geschlitzt , mit
Einsassüng von
schwarzseidenem
Bande , welche
Steppstiche von
weißer Seide be¬
grenze » , ver¬
sehen nnd mit
Schniirlöchcrn
ausgestattet;

letztere sind mit
Band durchzo¬
gen , welches in
eine Schleisc gc-
s chlnngen wird;
unterhalb des
Schlitzes ist eine
mit schwarzem
Band eingesagte
Patte ans Leder

angebracht.
Derartige Ga-

maschcnsticsel
nnd Schuhe sind
in dem Magazin
von Bock , Bcr-
lin , Charlotten-
straßc 48, vor-
räthig.

sSS,405—Ss

Nr . 26 . ? rowlsnnckenkcstulr aus Klaoslocker.

Nr. 34.

Nr . 22 . Vuberrvest aus Skirtruss.

Nr. 28—31. Verschiedene Lampentrller.
Applications -Stickcrei.

Die Abb . Nr . 28 veranschaulicht drei Lampentcller , welche auf einem
Fond aus Tuch gearbeitet und mit Applications -Stickcrei verziert wer¬
den . Jeder Teller erfordert einen 28 Cent , großen , runden Theil aus
grauem oder weißem Tuch , welcher je den Abb . Nr . 29—31 entsprechend
mit 12 blatt - oder rosettenartigcn Figuren verziert wird . Abb . Nr . 29
ist aus grünem Tuch geschnitten und dem Fond ans dunkelgraucm Tuch
über einer Einlage von drei Fäden dunkelgrüner Filosellcseide mit Lan-
guettenstichen ans gleicher Seide in hellerer Nüance applicirt . Die Stiele
nnd Adern werden mit Stiel - und pvint -russe -Stichen von gleicher Seide
ausgeführt . Die Blätter sind mit Bogen begrenzt , welche im Kettenstich
mit grüner Seide gearbeitet und mit im Plattstich gestickten Mnschen
sowie mit einzelnen Kettenstichen verziert werden.

Die Rosetten Abb . Nr . 90 werden ans weißem Tuch geschnitten und
mit Langnettcnstichen ans rother Filosellcseide über einer Auflage von
gleicher Seide auf dem Fond ans hellgrauem Tuch befestigt . Außerdem

werden die Applicationsfiguren mit graner und weißer Filosellcseide im in¬
einandergreifenden Plattstich verziert und mit runden Auflagen von schwar¬
zem Sammet nnd grauem Tuch ausgestattet , welche mit plckut -russe -Stichen
von rosa Filosclleseide zu befestigen sind . Oberhalb der Rosetten sind in Bo¬
gen Fischgrätenstiche aus grauer Cordonnetseide angebracht.

Die nach Abb . Nr . 91 ans rothem Tuch geschnittenen Applicationsfigu¬
ren werden ans einem Fond aus weißem Tuch mit Langnettcnstichen aus lila
Filosellcseide über einer Auflage von gleicher Seide befestigt . Außerdem
wird der Fond mit Ketten - , point -russe - und Steppstichen ans weißer und
lila Filosclleseide sowie mit Applicationsfiguren ans grauem Tuch versehen:
letztere zieren point -russe -Stiche ans weißer Seide . Die Kettenstich -Verzie¬
rung nnd die xvwt -russe -Stiche werden mit rother Seide ausgeführt.

j30,275 — 73)

Bordüre zur Verzierung von Altardeckcn,
Rouleauxu. s. w.

Die Bordüre wird auf Batist oder Leinwand im Stiel - und Langnctten-
stich gearbeitet ; längs des Außenrandes sind die Languettenstiche mit Picots
versehen ; hic zu hat man den Faden je '/ » Cent , lang hin - und zurückgehend

zu spannen , dann für jedes Picot 9 bis
4 Languettenstiche um denselben zu ar¬
beiten und durch dieselben zurückstechend,
den Arbeitsfaden wieder bis zu der
Stelle zurückzuleiten , von welcher mau
weiter arbeiten will . Zwischen den Dessin¬
figuren wird der Stoff nach Abb . fortge¬
schnitten . Alsdann arbeitet man die
Rädchen und Spitzenstiche mit feinem
Zwirn . Das Dessin ist Chr . Schmidt ' s
Zeichen - Atelier in München ent¬
nommen.

Nr. 45 . Spanische
Mantille.

Dieselbe ist aas schwarzem
Spitzcustosf gefertigt and mit
Schleifen von rothem Grosgraiu-
baad , sowie mit Mohnblumen
ausgestattet . sz», >ntl

Nr. 46 und 47. Bordüren
zur Verzierung von Wäsche-

Gegenständen.
Weißstickcrci.

Die Bordüren werden ans Batist oder Leinwand im
Platt -, Stiel - nnd Langncticnstich mit feiner Stickbaumwollc
gearbeitet . sso.tso . oiz

Nr . 24 . kainnsekonstlskel uns
sokvnrsem Klneelocksr.

Nr. 48—54 und 73. Anzüge für Tamen und
Kinder.

Xr . 25 . vlor ^ snseUnU aus Aiexsvlscker.

Xr. 28. VvrseUisäons Iiampentsller . ^ ppIielit,ioiiL - 8t,iek6i ' 6i.
(» ier - u Nr . 29—31.)

Nr . 48 . Kleid für Mädchen von 4 — 6 Jahren . Der Rock dieses
Kleides aus gestreiftem Wollenstoff ist mit zwei ä plissö gefalteten Frisuren
ausgestattet . Das Ueberkleid ist mit Knöpfen , sowie mit einer Schärpe vom
Stoff des Kleides garnirt . Kragen und Manschetten von Leinwand.

Nr . 49 . Gesellschafts - Anzug für junge Mädchen . Der Rock
aus blauer Faille ist mit Blenden von hell - und dunkelblau gestreifter Faille
ausgestattet . Das ausgeschnittene , hinten mit Knöpfen nnd Knopflöchern
geschlossene Ueberkleid ist aus mattblauem Kaschmir , die halblangen Aermel
sind aus gestreiftem Stoff gefertigt : die Garnitur bilden Streifen von ein¬
farbiger Faille , weiße Spitze , eine Seidenfranze , sowie Schleifen von Gros-
grainband.

Nr . 50 . Anzug für alte Damen . Die Garnitur dieses Kleides aus
schwarzem Seidenrcps bilden Blenden von gleichem Stoff nnd schwarze Spitze.
Fanchon ans weißer Spitze mit einer schwarzen Sammetschleifc verziert.

Nr.  51.  Anzug für Mädchen von  10 — 12 Jahren . Der Anzug
aus blauem Wollenstoff besteht in block, Tnnika , Taille und Paletot ohne

Aermel . Ersterer ist mit einem
Plisssvolant von gleichem Stoff,
die Tunika , die Taille und der
Paletot sind mit Grosgrain-
blenden verziert . Hut aus
Filz mit Sammet und Fe¬
dern ausgestattet.

Nr . 52 und 73. Ge¬
sell s cha f t s - A n z u g aus
Kaschmir . Der Rock
dieses Kleides aus matt-
rosa Kaschmir ist mit in
Falten gereihten Frisu¬
ren von gleichem Stoff,
sowie mit ü Mssü ge¬
falteten Frisuren von
earoul >i«?r -rother Faille
ausgestattet . Das vorn
und hinten herzförmig
ausgeschnittene Ueber¬
kleid , welches hinten
eine Schleppe bildet
und vorn zugeschnürt
wird , ist mit einer

Plisst ' frisur von
Faille begrenzt und

mit gefalteten Thei¬
len , mit Schleifen von

earoubier -rother Faille,
sowie -mit weißer Spitze

garnirt . Im Haar und
vorn an der Taille rosa Rosen

und rothe Schleifen.
Nr . 53. Promenaden-

Anzug aus einfarbiger und
gcstreifter Lim 0 usi n e. Die Gar¬

nitur dieses Kleides bilden Revers und
Schleifen von Sammet . Der untere
enge Aermel ist aus gestreiftem , der
obere Aermel ist aus einfarbigem Stoff.
Hut ..Cabriolets aus Sammet mit
Federn und Grosgrain ausgestattet.

Nr . 54 . Promenaden - A n
zug aus Bure st off . Das Kleid
aus rehfarbenem Burestoff ist mit

schmaler Wvlleu-
borte , welche ein
Grecquedessin bil¬
det , sowie mit

Grosgrainschlci-
fen ausgestattet.
Fraise und Unter¬
ärmel aus gefalte¬
tem Mull . Hut
aus Filz mit brau¬
nem und elfenbein¬
farbenem Gros¬
grain . einer Feder
und einer Spitzcn-
Echarpe verziert.

Ikr/27 . ? romenaäsns <zUii1i ans AivAsvIväer.
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Nr. 55 und 56. Spitzen zur Garnitur von Wäsche-
Gegenständen.  Häkelarbeit.

Diese Spitzen sind mit drel-
lirtem Garn Nr . KV der Quere
nach gearbeitet.

Die Spitze Nr . 55 beginnt
man mit einem Anschlage vvn 16
Luftm. (Lnftmaschcn) wie folgt : 1.
Tour : 3 Lnftm., welche als 1. St.
(Stäbchcnmasche) gelten, Übergän¬
gen, 3 St . in die nächsten 3 M,,
14 Lnftm., 1 f. M . in die 1. An¬
schlagmasche. 2. Tour : 3 Lnftm.,
welche als 1. St . gelten, 21 St.
in die nächsten 16 M. der vori¬
gen Tour , 2 Lnftm., 1 St . in die
3. der als 1. St . geltenden 3
Lnftm. 3. Tour : 3 Lnstm.,
welche als 1. St . gelten, die nächste
M. der vorigen Tour
übergangen, 3 St.
in die nächsten3 M.,
I0mal abwechselnd
1 Lnstm., 1 St . um
die oberen Glieder
der zweitfolgendcn
M., dann 1 Lnstm.
der 2. der als 1.
St . der vorigen
Tour geltenden 3
Lnftm. ang. (ange¬
schlungen, man läßt
dazu die M . von
der Nadel, sticht die¬
selbe in die be¬
treffende M. hinein
und zieht die abge¬
lasseneM .hindurch).
4. Tonr : 3 Lnftm.,
1 f. M . (feste Ma¬
sche) um die zwi¬
schen den nächsten
beiden  St.  der vori- ^ ,
acn  Tour befindliche  3S . lallte aas Xasvliiulr und krosxralu . Vorasransielit.^ (Hierzu Xr. 36.) Lekoitt Lesolii.: Rlleks. Lupxl., Xr. XI, XiA. 55-—61.

einzelne Lnftm., ömal ablvechselnd4 Luftm., 1 f. M . um die nächste
einzelne Lnftm., dann 5 Lnftm., 1 St . in die 3. der als 1. St.
geltenden 3 Lnftm. der vorigen Tour . 5. Tour : 3 Lnstm., welche

als 1. St . gelten, die nächste  IN.
der vorigen Tour übergangen, 3
St . in die nächsten 3 M ., 4mal
abwechselnd6 Lnftm., 1 St . um
den zwcitfolgenden Lnftmaschcnbo-
gen, dann 6 Lnstm., der 1. der
ersten 3 Lnftm. der vorigen Tour
ang. 6. Tour : " 1 f. M., 1 h.
St . (halbe Stäbchcmnasche), 5 St.
um die nächsten6 Lnstm. der vori¬
gen Tonr , 3 P . (Picot , das sind
5 Lnstm. nnd 1 f. M. in die 1
derselben), 5 St ., 1 h. St ., 1 f.
M. nm dieselben 6 Lnftm., um
welche bereits gearbeitet wnrde,
vom^ noch 4mal wiederholt, dann
5 Lnftm., 1 St . in die 3. der als
1. St . geltenden 3 Lnftm. der

vorigen Tonr . 7.
Tonr :3 Lnftm.,
welche als 1. St.
gelten,dienlichste
AN. der vorigen
Tonr Übergän¬
gen, 3 St . in
die folgenden 3
M., 14 Lnftm.,
der mittleren M.
des nächsten P.
an der zweit-
solgcndcn Zacke
ang. Man wie¬
derholt nun stets
die 2. bis 7.
Tonr , doch hat
man bei jeder
Wiederholung

der 5. Tonr , zu¬
letzt statt der t.
der 2 Lnftm. der

Xr. 36. lallte aus Xasolnuir und drosAralu. liüeüansiotit . in̂ittl̂ r >-
l?u Xr. SS.) Lckiiltt und Lescdr.i Rucks, d. Si-iipl., Xr. XI, Riß. SS—l!I. Minieren vll. ve»

Hr. 37. Xu-iû aus drosgraill und
I-liaouslue. Vordsruirsiolri.

tuleri-u Xr. 21 auk Leite 297.) ZZescdr.:

Hr. 39. ltu ûß aus
Lajkst.

Hr. 33. Hu-:uA aus VlAoxusstokk.
Vordsr -rnsiolit.

(Hierzu Xr. 20 aeik Leite 297.) Bescür.:

Kr . 37 —42. 8üütinx -riiiN-4i>xügv kür Dninen nn «1 Linder.

Hr. 49. ^ UüUß"aus Sel-
deurexs uud Xascliuilr.

Xr. 41. lln^ug kür Xua-
den von 6—8 daürsu.

Hr. 42. llusu^ kür lllad-
ctiou vou 8—19 üaürsu.
Lesciir.: Vorders. d. Lupi>i.
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zweitfolgendcn P . derselben Zacke, deren 1. P . bereits ang.
wnrde , anzuschlingen.

Die Spitze Abb . Nr . 50 hat man ans einem Anschlage
von 10 Lnstm . solgendcr Art zn arbeiten : 0 Lnftm ., 1 f. M.
in die 5. der 10 Anschlagmaschen, 3 Lnftm ., 1 dpt . St . (dop¬
pelte Stäbchcnmaschc ) in die 1. Anschlagmasche, 7 Lnftm ., der
3. der zuvor gearbeiteten 0 Lnftm . ang ., * 8 Lnftm . 1 f.
M . in die 4. der zuvor ge¬
arbeiteten 7 Lnftm ., 3 Lnftm .,
1 dpt . St . in die vorige dpt.
St ., 7 Lnftm ., der 5. der zu¬
vor gearbeiteten 8 Lnftm.
ang ., vom 5 „ och 3mal
wiederholt , dann 14
Lnftm ., der M ., wel¬
cher das vorletzte Mal
ang . wnrde , ang ., auf
den 14 Lnstm . zurück¬
gehend 14 f. M . in
dieselben, 8 Lnstm ., 1
f. M . in die mittlere
der zuletzt gearbeiteten
7 Lnstm ., 3 Lnftm ., 1
dpt . St . in die letzte
dpt . St ., 7 Lnstm ., der
5. der zuvor gearbeite¬
ten 8 Lnftm . ang ., die
Arbeit auf die Rück¬
seite gewendet , 3 Lnftm .,
12 je durch 3 Lnftm.
getrennte drcif . St.
(dreifache Stäbchenma - ' ^
scheu) um die oberen Xr . 43. Rat kür Xinäoi von
Glieder der mittleren 1—2 lksbren . Knokansiolrt.
12 der zuvor gcarbcitc - G " xr . ss.> Svinntt uns ncsciir. -
tcn 14 f. M ., 1 Lnstm .,

der 0. vor der M . befindlichen M . ang . . welcher vor Aus¬
führung der 14 f. M . ang . wurde , die Arbeit ans die rechte
Seite gewendet , I2mal abwechselnd 3 Lnstm ., 1 f. M . in die
mittlere der nächsten zwischen 2 drcif . St . befindlichen 3
Lnftm . ; ch 8 Lnftm ., 1 f. M . in die mittlere der nächsten 7
Lnstm ., 3 Lnftm ., 1 dpt . St . in die vorige dpt . St ., 7
Lnftm ., der 5. der zuvor gearbeiteten 8 Lnftm . angeschlungen,

vom f noch 3mal wiederholt;
dann 14 Lnftm ., der M ., wel¬
cher das vorletzte Mal ange¬
schlungen wurde , angeschlun¬

gen , auf den 14
Lnftm . zurückgehend
14 f. M . in diesel¬
ben, 8 Lnftm ., 1 f.
M . in die mittlere
der zuletzt gearbeite¬
ten 7 Lnftm ., 3
Lnftm ., 1 dpt . St.
in die letzte dpt . St .,
7 Lnftm ., der 5. der
zuvor gearbeiteten 8
Lnftm . angeschlun¬
gen, die Arbeit auf
die Rückseite gewen¬
det, 3 Lnftm ., 12
je durch 3 Lnftm.
getrennte dreif . St.
um die oberen Glie¬
der der mittleren
12 der zuvor gear¬
beiteten 14 f. M .,

Hr . 44. Rat kür Xilläer von 1 Lnstm ., der 6. vor
1—2 Inbren . Rüoüansieüt . der M . befindlichen

vm Xr. 5».) Scbnitti s. a. M . anaeschlnngen.

Hr . 46. Xorüüre 2nr Ver2iornnA von IVüsebe-
KoAonstünüon. IVöissstioüsrsi.

Xr . 47. Xorüüre 2nr VorsierunA von IVÄsobs-
VzAsnztünüon. ^Vsissstioleorei.

Xr . 4S. Sxs.nisvbe blantillo.

Xr . 48. Xloiü kür
blüäoben von 4—6

llsbren.

Xr . 49. Vsso11sobo.ktg- Xr . SO. Hn-
Xn2UA kür fnnAg 2Nß kür slte

blüüodon . vsinon.

Xr . S1. H.N2UA kür Xr . S2. Vose1Isctni.kts-H.N2NA Xr . S3. ? roinens.üsn- Xr . S4. ? romonnüg„-
blüäobon von 10—12 nns Xssebinir . Ilneüan - H.N2UA ans einks.rbi.Aor H.N2NAS.NZ Lnrg-

ünbron . siciit . tlkierru Xr. 73.) Nllä ASZtreikter I-iinonsino . stokk.
>r . 48 —34 . ,Vn/ÜA0 tiin Ilninon und Xiudor.
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Spitze nur Karuitur von Väscbe - crvgenstänäen
IllUcsIürdsit.

von weißem Batist , welcher anü Außcnrandc auf beide» Seite » »lit '>X
Cent , breite», »ach de» Ende» bin abgerundeten Streifen von carrirtein
Zcphhr bekleidet ist. Der Buchstabe ist mit Garn in den Farben der
Einfassung im Plattstich ausgeführt , sso.rss)

Nr. 63 . Causeuse mit Cretonnc -Stickcrci.
Das Gestell ist aus Holz geschnitzt, welches theils schwarz gebeizt,

theils polirt und mit Vergoldung ausgestattet ist. Die Polster werden mit
braunem Wollcnrcps bekleidet und mit Knöpfen durchnäht , welche mit
gleichem Stoff iiberzo-
gen sind. In Falten
geordneter , branner ..MH . W iik
RcpS , dessen Ansah
gleichfarbige wollene ^Schnur deckt, bildet
die Bekleidung des
Randes - die gepolster- v
tcn Armlehnen be- «Mi 1 X
grenzt breite wollene x /
Franze , In de» Mc- !, '(X/
daillons ist sc eine 4MMM , zXXri > iCrctonne-Stickcrci ans
braunem AtlaSsond ^
angebracht. Ans dem W
oberen Theil des Gc> > >̂
stells eine Fächer- -Äc
Palme, sso,ri »t

WM Nr. 64 und 6».
Theil einer
Bettdecke.
Strickarbeit.

MMi ! Das Original XU
Xx ist ans Carrcaux, xX

Mb .l« welche mit mittel-
WWi starkerStrickbaum-

wolle hergestellt
sind, znsammengc-
sctzt. Abb. 'Nr, 65
gibt eine verklei¬

nerte An-
ficht dcr-

selben.
Zur Ansführnng des Carreaus (Abb. Nr, 64)

/ZMMM M i M macht man, auf 4 Stricknadeln vertheilt, einen
^WWW MüItW Anschlag von 8 M, (Maschen), ans welchen
MNWUx M/M » "wii folgender Weise in die Nnndc nrbci-

X Tour : Ganz links. 2, Tour : * Umg,
K/ ''iWkMi !MÄ (umgeschlagen), 1 R. «.Masche rechts), nmg„ 'l

^ ^ noch 3mal wiederholt. Diese Wic-
M/WX ^uWWR !ll dcrholung vom ^ findet bei jeder Tour statt,
v ,M / > .4 rÄ -/ weshalb wir es ferner nicht mehr erwähnen,
WWMsutMMM 8. Tonr : Ganz links, 4, Tour : ^
U MM MMt -Wdt Umg,, aus der nächstenM, 1 R.. I L.

WW U-SMöWM (Masche links) gestrickt, umg,, 3 R. 5.
MW  MWWU Tour : * l R,, 2 L„ 1 R„ 3 L, 6.

Tour : ^ Umg,, 1 R,, 2 L,, 1 R,, umg,,
3 R. 7, Tonr : * 2 R,, 2 L,, 2 R.,
3 L. 8. Tonr : * Umg,, 2 R,, 2 L,,
2 R,, nmg., 3 R. 9. Tonr : * 1 L,,

'.W -l'kWMWXM '. 2 R., 2 L., 2 R., 4 L, 1». Tour : »
WWWMl Umg,, 1 L,, 2 R,, 2 L„ 2 R„ 1 L„

UMl!WWs ŴW- (MA nmg., z. R. II . Tour : * 2
DWf WM 'MUHT L„  2  R„  2  L„  2  R„  5.  L,Man arbeitet nun, mit Be-
WW bUWÄ -' M rilcksichtigung des Rippen-
DM .,WWk ^lW Ŵ- W » dcssins, noch 1» Touren in

derselben Weise, wonach in
der 27, Tour auf jeder Nadel

«Mi !! --MMM  29 M. sein müssen. 28.
WM, i! , 'PW W' Tonr : * 13mal abwechselnd
Mm« . umg,,  2  R. zusammengestrickt,

dann nmg,, 3 R, 29, Tonr:
Ganz links. Hierauf kettet

' 'tU.- - --llliW MX »mn die Masche» ab und
fügt die Carreanx mit über-
wcndlichen Stichen nncin-

Xr . 62 . Ilorgeuroclc aus Plausil . ander . sso.ovs, 40L)
liüolcansiclib . <üu Xr , si .)

Xr , VIII , fiig , 40—4/

Xr . 57. Xravattö mit Stickerei iu Xoibeill - Ieebuik,

Xr . 59 . Hut kür Xinäsr von 1— 2 ckadreu.
Vorcksransielrt , xr , 4Z.) Solinitt

Xr . 69 , Taseüeutueü kür Herren,

Xr . 61. Aorgenroek aus Vi ^ e^ usstokk.
Vorckörkursielrt , <nierru Xr , 80.)

Loknit-t nnll Desekr . : Voräers . 6. Luiipl .,
Xr . VI , I' i? . 37 und 38.

-.-x

K'
N«
K ?W

Hr . 64 . Larreau rur veebö Xr . 65 . Ltrielcai dsik. Xr . 65 . Düoil einer veeke . Ltrielc -trlzsit,
(Hierzu Xr . 64.)Xr . 63 . Causeuse mit Crotoune - Lticlcersi
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Nr. 72. aus Taille iinck siaem  211m  Hsdsricleiä arravAirton Lkavl.

Nr. 71. Arbcitsständcr
mit Stickerei.

Dessin: Rucks, des Suppl .,
Nr . XVIII . Fig . 78.

Dieser Stander mit Kör¬
ben ist ans schwarz lackirten
Rohrstäben, deren Enden Me-
tallplättcheu, sowie schwarze
Perlen zieren, hergestellt, nnd
hat einschließlich des Deckels
des größeren Korbes eine Höhe
von 84 Cent. Letzterer ist 11
Cent, hoch, 25 Cent, breit nnd
mit einem Boden versehen, den
man ans Carton geschnitten
nnd mit blanem Tastet beklei¬
det hat. Den Wänden des
Korbes sind mit Stickerei ver¬
zierte medaillonartige nnd mit
Carton unterlegte schwarze At-
lasthcile eingefügt; Fig . 78 des
heutigen Supplements gibt das
Dessin der Stickerei. Nach
Ucbertragung desselben ans den
Stoff führt man die Kornblu¬
men im Kettenstich mit blauer
Seide in 2 Nuancen, die Mar-
gnerites mit rosa, die Aehren
mit gelber Seide ans ; die Hr. 7Z. VsssUZcüskts-Ä.!isug aus Xs.zcdmir. Vorckoransielrt.

Nr. Kl». Bordüre
zur Verzierung
von Lingericu.

Zur Ausfüh¬
rung der Bordüre
hat man das Dessin
ans Leinwand zu
übertragen nnd für
den oberen Rand

point -inoe-Band
nnsznhesten. Als¬
dann spannt man
sür die verbinden¬
den Stäbe den Fa¬
den hin- nnd zu¬
rückgehend nnd über¬
schürzt ihnmitLau-
gnettcnstichen. Die Rädchen nnd
Spitzcnstiche werden mit sei¬
nem Zwirn gearbeitet; mit
letzterem werden auch sämmt¬
liche Dessinfignrcn im Lan-

gncttenstich umrandet. Hierauf füllt man die Blumen nnd
Ranken mit Krcuznahtstichen ans seinem Frivolitätengarn,
verziert das xoiuk-la.oi>Band mit gleichen
Stichen nnd begrenzt den Anßenrand der
Bordüre mit Picotborte. Nach Vollendung
der Stickerei schneidet nmü zwi¬
schen den Dessinfignrcn den Stoff
von der Rückseite ans fort.

Hr. 67. Vsxlr-Vsutel.
(Hier/u Xr . 68.) Lelniilt : llüolcs.

ck. Loppl ., Xr . XVII , I?!? . 76

Nr.  66.  Lorckürs  2iir  Ver2ieruiiA von I»in^6rion.

(36,401)

Vexir-Nr. K7 und K8.
Beutel.

Schnitt ; Rück,, d. Snppl ., Nr . XVII,
Fig . 76 und 77.

Der Beutel ist aus verschiedenfarbi¬
gem Tuch gefertigt, mit Passepoil von
gleichem Stoff ausgestattet und mit
schmalem Band eiugefasit. Die Theile
des Beutels erscheinen überall fest mit¬
einander verbunden und kann man den
Beutel nur öffnen, weil zwei Theile nach
Abb. Nr . 67 durch lange Fäden von der
Rückseite ans miteinander verbunden
sind. Durch diese Art der Verbindung
ist es möglich, die Tnchtheile nach Abb.
Nr . 67 auf den Fäden auseinander zu
schieben und die Münzen zwischen letztere
hindurch zu stecken. Zur Anfertigung
des Beutels schneidet man aus Tuch
nach Fig . 76 acht Theile, nach Fig . 77
vier Theile, doch hat man an diesen
Schnitten keine Naht zuzugeben. Zu¬
nächst heftet man zwei der größeren
Tnchtheile von 59 bis 60 nach Abb.
Nr . 68 mit weitläufigen , überwendlichen
Stichen zusammen, wobei man gleich¬
zeitig einen schmalen Tnchstreifen, wel¬
cher als Passepoil dient, mit zu befestigen hat . Alsdann führt man auf der
Rückseite der Tnchtheile die langen Stiche, welche zum Zusammenhalten der
Theile dienen, mit starker Cordonnetseide nach Abb. Nr . 68 aus . Man be-

Nr. 69. kalotot kür Xnadsu von
8—10 5aliron. Voräeraiisieliß.

ck. Luppl ., Xr . III , 1' i ? . 14— 20.

Nr. 71. ^.rdoitsstänäer mit Stiokeroi.
78.

festigt den Faden an dem linken noch
freien Rande des einen Tuchtheils. *
führt einen Steppstich aus , doch muß
man die Nadel wieder zu der Stelle
hinansleiten . von welcher man ausge¬
gangen ist, führt den Faden von links
nach rechts über den Tnchtheil. ar¬
beitet durch die dreifache Stofflage
einen V» Cent, langen Borderstich,
leitet den Faden von rechts nach links
über den Tuchtheil, arbeitet einen '/<
Cent , langen Vordcrstich in den Anßen¬
rand und wiederholt vom *, bis der
Tuchtheil mit Fäden überspannt ist.
Der andere Tnchtheil wird in gleicher
Weise mit Fäden überspannt , doch
müssen die Borderstiche durch die drei¬
fache Stofflage stets zwischen zwei
Fäden der zuerst ausgeführten Hälfte
treffen (siehe Abb. Nr . 68). Hierauf
wird der Heftfaden entfernt . Je zwei
der übrigen großen Theile näht man
von 59 bis 60 mit .Hinterstichen zu¬
sammen, wobei zugleich ein Passepoil
mit zu befestigen ist . verbindet dann
die Theile je von 60 bis 61 mitein¬
ander nnd faßt sie längs der Nähte
mit Band ein. Die kleinen Theile
werden von 59 bis Stern zusammen¬
genäht, dem Beutel den Zahlen ge¬
mäß eingefügt und mit diesem zugleich
eingefaßt. Schließlichbringt man nach
Abbildung Enden von 2 Cent, brei¬
tem Band an, welche in eine Schleife
gebunden werden. (36,196». s ?b)

Stiele und Ran¬
ken werden mit
grüner und brau¬

ner Seide im
Platt - und Stiel¬
stich gearbeitet.
Innen im Korb,
sowie im Deckel,
der dnrch Char¬
niere mit ersterem

verbunden ist,
bringt man ein
Futter von blauem
Tastet an, welches
zwischen den Stä¬
ben des Deckels
Puffen bildet. An
den Scitenwänden

des Korbes ist ein Bügel
aus Rohr angebracht. Unten
im Ständer ist ein kleiner
Korb befestigt, welchen man
mit einem mit blauem Tastet bekleideten Cartvnbodcn, sowie
mit gleichem Tastet als Futter versehen hat. Ketten ans gel¬
bem Metall , sowie Schleifen von 2 Cent, breitem blauem

Taffctband und Seidcnquastcn zieren den
Ständer nach Abbildung. Derartige Ar¬
beitsständer sind bei O. Krnppe , Ber¬

lin, Leipzigcrstr. Nr. 129, vor-

Xr. 68. vsts .il 2UM Vsxir-
vsutsl Xr. 67.

räthig. (36,259)

Nr. 72. Anzug aus Faille
und einem zum Uebcrkleid

arraugirtcn Shawl.

Nr. 71 und 75. Fichu.
Filetarbeit.

Schnitt ; Vordcrs . d . Snppl .,
Nr . VII , Fig . Zp.

Das Original ist mit
crömefarbiger gekreppter Seide
und zwar mit mehrfachen Fä¬
den über Stäbe von verschiede¬
nem Umfang gearbeitet.

Für die Form des Fichus
ist der mit  Fig . 39  zur Hälfte gegebene Schnitt maßgebend.
Man beginnt dasselbe in der Mitte des oberen Randes, indem

Xr. 76. vsletot kür dlsüslisn von
9—11 Isürsu . HüLlrausielit.

ck. Luppl ., Xr . I , 1—8.

(7m Xr . 52.)

Der Rock aus farbiger
Faille ist mit in Falten ge¬
reihten Frisuren von gleichem
Stoss garnirt . Das Uebcrkleid
ist aus einem indischen Shawl
arrangirt und mit Schleiseu von
Gr'osgrainband ausgestattet.

1so,2soa;
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Xr . 7S. vstail - u Xr . 74.

znznnchmcn . Der untere Rand
bildet z» beiden Seiten der
durch die Znnch-
mcn in der Mitte
entstandenen Ecke
eine gerade Linie.
Die den Außen-
rand des Fichus
begrenzendcSpitzc,
siehe Abb . Nr . 75,
wird folgender Art
gearbeitet ! I . und
2 . Tour ! Mit
dreifachem Faden
über einen Stab
von 2 Cent . Um
sang stets 1 M . in
jcdeM . 3 . Toni!
Wie die vorigen 2
Touren , doch stets
abwechselnd mit 1
M . die nächsten
beiden M . der vo¬
rigen Tour zusam¬
mengefaßt , 2 M.

man in bekannter
Weise mit dreifachem
Faden über einen
Stab von 2 Cent.
Umfang 12 M . (Ma¬
schen ) anlegt . Hier¬
auf arbeitet man in
hin - und zurückgehen¬
den Touren stets 1
M . in jede M . und
zwar abwechselnd 1
Tour mit neunfachem
Faden über einen
Stab von 4 Cent . Um¬
fang und 2 Touren
mit dreifachem Faden
über einen Stab von
2 Cent . Umfang , doch
hat man zu beiden
Seiten des oberen
Randes nach
Maßgabe des
Schnittes eine
oder mehrere
M . und in der
Mitte der Ar¬
beit in jeder
Tour je 1 M.

desselben garnircn Pfauen-
federn , deren Spitzen Jet-
tropfcn zieren . In der
Hinteren Mitte ein Tnsf
cremefarbener Rosen , Knos¬
pen und Blätter . Das Ba¬
rett ist dem Magazin von
S . Hering , Berlin , Moh¬
rensir . 14, entnommen.

An unsere Abon¬
nentinnen.

Um vielfach geäußerten
Wünschen zu entsprechen,
laben wir unsere sich großer
Beliebtheit erfreuende Ein¬
richtung , von den im Bazar
erschienenen Garderobe-
Gegenständen Schnitt-
muster in Papier zu
liefern , dahin erweitert,
daß von jetzt an bestellte
Schnittmuster nach beige¬
fügten Größen ver-
Hältnissen hergestellt

werden . Es sind
bei Bestellung fol¬
gende Angaben er¬
forderlich : u.Tail-
Ienwcite (amGür-
tel ). l>. Oberweite
(Rücken und Brust
umspannend ), a.
Brustbreite , cl.
Nüekenbreite . o.
Arittlocliweite.

I . Vordere Tail-

Xr . 74 . ? iokn . rilsbarbeit.
Hierzu Xr 75.) Lollnitt : Vorclers . ck. Luppl ., Xr . VII , XiA. 39.

Hr . 78 . 8cliiir ? e aus Nrosßlrain.
Lolinitt null Resclir . : Rückn . ck. Kunpl ., Xr . XIII , Rig. 01.

Hr . 77. Narstt aus
blkiiom Lammst.

Hr . 73 . Soüür - e aus
Lolinitt null Resobr . : Rüeks . ct. Zuppl .,

Hr . 7<z. ^ rviscliönsatü znir varaitur
von Väsebs - Seßgnstänäon . Ltrieic-

arbeit niick Ljzit - ensticü.

len - und die üiürl ', » länge lbcide
so » der Hal -Zlinie bis zum Gürtel
gemessen ). v . Actiselliölie jvom Hinte¬
ren bis vorderen Taillenabschlus ! ge
messen). Der Preis für diese nach
Mass zugeschnittenen Papiermodelle
beträgt für TailleM . I .öu — sl. l öst.

W ., für Tunika M.
I,5w sl. i öst. W .,

für Tunika » nt>
Taillcresp , für U e -
ber kleid M . i! — sl.
I .S0 öst. W ., für Roik
M . I .öu -- sl. löst . W.

Daneben können
nach wie vor Schnitt¬
muster nach unserer
Normalgrösic zum
Preise von M . i —
7ö Nr . öst. W . bezo¬
gen werden . — Bei
Bestellungen ist cS
nöthig , die Abbildung ? -
Nummer , von welcher

Schnitt gewünscht
wird , und wenn mög¬
lich auch die Sciten-
Nnmmcr d. B . genau
zu bezeichnen . Brief¬
marken jeden Lande -Z
werden in Zahlung
genommen

Nie Administration
Lsicksnrsps . des Äazar , Werkin
Xr . XII , Im 05 —K7. L1V., Hnkcptatz 4.

Xr . 83 . Zlorxsnroslc aus Vixoßuostoik . Itiiebansielit . (iüu Xr . «i .>
Lolinitt null Rosolir' Vorrlers . 6. Sugpl ., Xr . VI , I ' i?. Z7 unck 38.

in die nächsten beiden M . l .^Touv ! Mit
neunfachem Faden um den Stab von 4
Cent . Umfang stets 5 M . in die nächste
M . der vorigen Tour , 1 M . Übergängen.
5 . und 0 . Tour ! Mit sechsfachem Faden
über einen Stab von 1 Cent . Umfang (bis
zum Schluß arbeitet man mit diesem Fa¬
den und Stab ) stets 1 M . in jede M . 7.
Tour ! Mit Berücksichtigung der Abb . stets
abwechselnd 4 M . in die nächsten 4 M . der
vorigen Tour , 1 M . Übergängen . 8 . Tour!
Stets abwechselnd 5 M . in die nächsten 3
M . der vorigen Tour , die übergangene
M . der 0 . Tour übergangen . 9 . Tour!
Stets abwechselnd 2 M . in die nächsten bei¬
den M . der vorigen Tour , die übergan¬
gene M . der porigen Touren übergangen.
Derartige Fichus sind bei Lestow , Ber¬
lin , Jägerstr . 28 , vorräthig . soo.roo)

Nr. 76. Zwischensah zur Garnitur
von Wäsche-Gegenständen.

Strickarbeit und Spitzenstich.

Dieser Zwischensatz ist mit drellirtem
Garn Nr . 5t > und mit feinen Stahlstrick-
nadcln der Quere nach gearbeitet . Man
beginnt denselben mit einem Anschlage von
20 M . (Maschen ) und strickt alsdann hin-
nnd zurückgehend wie folgt ! l . Tour ! Abg.
(abgehoben ), 2 R . geschr . zus . gestr . (2 M.
rechts geschränkt zusammen gestrickt ), 5mal
abwechselnd 2inal nmg ., 2mal 2 R . gefchr.
zus . gestr ., dann 2mal nmg ., 2 R . gefchr.
zus . gestr ., 1 R . gefchr . 2 . Tour ! Ganz
rechts , doch ans den Umschlagfüden stets 1
R . (Masche rechts ), 1 L . (Masche links ). 3.
Tour ! Abgeh ., 2 R . geschr . zus . gestr ., 2inal
nmg ., 2 R . geschr . zus . gestr ., 2 R . geschr .,
2 R . geschr . zus . gestr ., 2mal abwechselnd
2mal nmg ., 2mal 2 R . geschr . zus . gestr .,
dann 2mal ning . , 2 R . geschr . zus . gestr .,
2 R . geschr ., 2 R . geschr . zus . gestr ., 2mal
nmg ., 2 R . geschr . zus . gestr ., i R . geschr.
4 . Tour ! Wie die 2 . Tour . Man wieder¬
holt nun stets die 1 . bis 4 . Tour . Die
roscttenartigen Figuren hat man niit Be¬
rücksichtigung der Abb . mit Glanzgarn im
Spitzenstich ansznfübrcn.

Nr. 77. Barett aus blauem Sammet.
Zur Garnirung des Baretts ist au deu Seiten

blauer Sammet , iu der Mitte gleichfarbiger Gros-
graiu verwendet : beide Stoffe werden in schrägem
Fadenlauf geschnitten , in Falten geordnet und nach
Abb . auf dem Barett arrangirt . Den vorderen Rand

Xlr. 81. AorAsuroek aus Voi 'deiMLielit . (55u Xr . L2.)
Lollnitt um ! Lesobr . : Rüelcs . ck. Luppl ., Xr . VIII , 49—43.

Hierbei ein Supplement, Schnittmuster enthaltend.
Verlag der Bazar -Actien -Gesellschast (Director A. Hofmann ) in Berlin SW ., Euke -Platz Nr . 4. Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung.
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